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GEMEINSAMES LEBEN IN DER NACHFOLGE JESU CHRISTI

Mit der Jahreslosung 2026 möchte ich 
Dich in den Gedanken mit hineinneh-
men, dass auch bei dir etwas Neues 
entstehen darf. Gottes Worte sind seit 
Anbeginn der Welt lebendig und voller 
Schöpfungskraft. Gott ruft jedem Ein-
zelnen zu: „Siehe, ich mache alles neu!“. 
Das ist nicht einfach eine Möglichkeit, 
sondern ein Versprechen Gottes.

Vielleicht spürst Du gerade, dass etwas 
hinter Dir liegt, eventuell bist Du in 
einer Phase, in der Du so manches los-
lassen musstest. Vielleicht fühlst Du 
Dich müde, festgefahren oder wartest 
einfach auf einen neuen Aufbruch. Die 
Herbst- bzw. Winterzeit unterstützt mit 
den kürzeren hellen Tagesphasen diese 
Gefühlslagen ja geradezu.

Gerade dann ist diese Zusage so kraft-
voll: Gott blickt nicht nur auf das Alte, 

sondern er sieht, wie darin etwas ge-
worden ist. Er sieht, wie daraus etwas 
Neues entstehen kann.

Für mich heißt es nicht zwangsläufig, 
dass alles völlig anders wird, sondern 
dass im Inneren eine Erneuerung statt-
findet. Dass wir durch Dunkelheit gehen, 
nicht um gleich in hellem Glanz heraus-
zutreten, sondern damit Gott heilend, 
stärkend und erneuernd in uns wirkt. 
Wie in einer Pflanze, die sich im Herbst 
zurückzieht, um im Frühling neu auszu-
treiben. So wirkt Gott oft: verborgen, 
leise und doch unaufhaltsam.

Mit dem Blick auf diese Verheißung 
Gottes sind nicht nur Zukunftspläne ge-
meint. Schon heute entsteht ein Raum, 
in dem Gottes Erneuerung wirksam wird. 
Vielleicht spürst Du gerade etwas von 
diesem Raum oder bist auf dem Weg 

LIEBE LESERIN, LIEBER LESER,
LIEBE FREUNDE DER ELOPS-
GEMEINSCHAFT,

dorthin. Ich will Dich ermutigen: Bleib 
dran. Bleib dran mit Deinen Fragen, 
Sehnsüchten und auch mit dem, was 
sich gerade noch nicht verändert hat.

Ich wünsche Dir, dass Du erfährst, wie 
Gott Dich sieht und wie er Dich einlädt 
zu neuem Leben, neuem Vertrauen, 
neuer Hoffnung, neuen Schritten im All-
tag. Dass Du es spürst: Nicht allein oder 
vergessen, sondern begleitet von einer 
Kraft, die über uns hinausgeht. Und 
vielleicht dürfen wir entdecken, was neu 
werden darf, wo ich loslassen kann, wo 
ich mit neuem Mut aufstehen darf.

Mit Blick auf das Jahr 2026 wünsche ich 
mir, dass es ein Jahr der offenen Türen 
wird, in welchem wir lernen, Neues zu 
erwarten und uns von Gottes Möglich-
keiten überraschen zu lassen. 

Dein/ Ihr Thomas Weidemann

Gott spricht: 
Siehe, ich mache 

alles neu! 
Offenbarung, 21,5

Bläddla
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Wie in unserem letzten Elops Bläddla be-
richtet, hat sich unser Zukunftsprojekt 
„Raum geben“ in ein konkretes Bauvor-
haben konkretisiert. Was vor einiger Zeit 
noch Vision, Baustelle und Zukunfts-
projekt war, ist im Mai 2025 Wirklichkeit 

geworden: Unser neuer Veranstaltungs-
raum am Elopshof, der ElopsRaum, ist 
fertiggestellt – und er füllt sich mit Le-
ben!
Mit großer Dankbarkeit blicken wir da-
rauf zurück, wie aus vielen Ideen, Ge-

sprächen und helfenden Händen ein Ort 
entstehen konnte, an dem Gottes Wirken 
erfahrbar wird.
In den vergangenen Monaten durften 
wir bereits erleben, wie dieser Raum zu 
dem wird, was wir uns erträumt haben: 

Ein Ort der Begegnung, des 
Feierns, des Lernens und 
des Glaubens. Hauskrei-
se treffen sich regelmäßig 
hier, Gemeinschaftsaben-
de der Elops finden statt, 
und auch Musik spielt eine 
wichtige Rolle – Konzerte 
mit begeisterten Besuche-
rinnen und Besuchern las-
sen die Wände erklingen.
Darüber hinaus konnten 
wir den Raum auch an 
andere weitergeben: Ge-
burtstagsfeiern, Tauffes-

te, Fortbildungen und Seminare haben 
hier stattgefunden. Besonders freut 
uns, dass auch andere christliche Grup-
pen ohne eigene Räumlichkeiten diesen 
Ort nutzen dürfen – für Gottesdienste, 
Workshops oder gemeinsame Treffen. 

DER ELOPSRAUM IST FERTIG GESTELLT!

Auch in diesem Jahr 
dürfen wir wieder 
zur Weihnachtszeit 
Kindern und auch 
einigen Familien in 
Rumänien ein klei-
nes bisschen Freu-
de durch die Weih-
n a c h t s p ä c k c h e n 
bereiten. 
Wir sind sehr dank-
bar für jedes liebe-
voll gepackte Päck-
chen, sei es durch 
die Grundschule 
L i p p r i c h h a u s e n 
oder die Kita St. 
Johannis in Uffen-
heim, die Dietrich-
Bonhoef fer-Real-
schule in Neustadt, 
Gemeinden aus der 

WEIHNACHTSPÄCKCHEN-
AKTION 2025

Genau das war unsere Vision: Raum ge-
ben – ganz praktisch und geistlich.
Wenn wir heute durch den hellen, ein-
ladenden Saal gehen, spüren wir: Dieser 
Raum ist mehr als nur ein Gebäude. Er ist 
ein Zeichen für Aufbruch, Vertrauen und 
Hoffnung. Er erinnert uns daran, dass 
Kirche lebendig bleibt, wo Menschen 
sich öffnen, teilen und einander Raum 
schenken.
Wir sind gespannt, wie Gott diesen Ort 
weiterhin gebrauchen wird – und laden 
Sie herzlich ein, vorbeizukommen, mit-
zufeiern, mitzudenken oder einfach mit-
zuerleben, was am Elopshof wächst.
Denn: Der Raum lebt – und wir mit ihm!

Euer und Ihr Thomas Weidemann

Umgebung von Neuendettelsau 
und vielen Einzelspenden, die im 
Laden in Bad Windsheim abgege-
ben werden. 
Die Päckchen werden von den Mit-
arbeitern von Restore e.V., einem 
gemeinnützigen Verein unter Lei-
tung von Helga Nürnberger in Ru-
mänien,  entweder in den After-
school-Projekten, in Gemeinden 
oder dann aber auch an arme Fa-

milien, die keine Zuwendung bekommen, 
verteilt. Dieses Jahr bringen wir die ca. 
300 Päckchen mit dem Kleinbus persön-
lich nach Rumänien.
Im Jahr 2000 wurden die ersten Weih-
nachtspäckchen für Rumänien gepackt 
und dorthin gebracht. 
Seit 25 Jahren können wir diese Weih-
nachtspäckchen-Aktion dank Ihrer Hilfe 
durchführen.

HOFFNUNG,
DIE TRÄGT
Musikalische Lesung am 8.11.2025
Christoph Zehendner begeisterte die Zu-
hörerinnen und Zuhörer mit einer mu-
sikalischen Lesung aus seinen Büchern 
„Jeder verdient eine zweite Chance“ und 
„Wo Zukunft wachsen kann“. Seine Lieder 

und Texte öffneten Herzen und machten 
Mut, auch in schwierigen Lebenssitua-
tionen den Glauben an das Gute nicht zu 
verlieren. Viele seiner Geschichten en-
den nicht mit einem klassischen „Happy 
End“ – sie zeigen die Herausforderungen 
und Brüche des Lebens. 
Beide Bücher sind ermutigende Zeugnis-
se gelebten Glaubens und praktischer 
Versöhnung – gerade dann, wenn das 
Leben nicht rund läuft. 
Ein herzliches Dankeschön an Christoph 
Zehendner für diesen inspirierenden 
Abend in seiner alten Heimat. Wir freuen 
uns schon jetzt auf ein Wiedersehen!

„ALLES NUR FÜR DICH“ 
Zum ersten Konzert seit der Eröffnung 
durften wir Hannah & Joshua, ein junges 
Künstler-Ehepaar aus Rothenburg, mit 
ihrer Band im ElopsRaum begrüßen. 
Mit ihrer Tour „Alles nur für Dich“ schenk-
ten sie uns einen Abend voller Tiefe, 
Freude und Glauben. Vielen Dank dafür!
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SCHNAPPSCHÜSSE AUS DER 
„TANKSTELLE“

Männer-
wochenende

MOTORRAD-
FAHRER/INNEN

GOTTESDIENST*
TRAUTENHOF | 74249 JAGSTHAUSEN
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*nur für Motorradfahrer/innen

2026 / 2027 / ...JEDEN 1. SONNTAG
MAI - OKTOBER

10 UHR » Bei jed
em Wetter!

     » Mit Imbiss-

       Möglichkeit
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Die Predigten können unter Elops Predigten im Internet angehört 

werden.

MOTORRAD-
URLAUBE 2026
16.06. – 21.06.2026
Evang. Kommunität Hohrodberg/
Elsass - ausgebucht (Wartelist)e
Vorankündigung
15.06. – 20.06.2027 
Wir nehmen an den Gebetszeiten 
teil. Es gibt Schweigefrühstück und 
-Abendessen. Außerhalb genießen 
wir die gute elsässische Küche (zahlt 
jede/r selbst).
Mit Inge und Werner Berr, Tourengui-
de: Martin Grahm und Ralph Gruber

20.08.- 27.08.2026
Burg Bibra, 98631 Grabfeld (Thü-
ringen)
Mit Inge und Werner Berr, Tourengui-
de: Martin Grahm
HP/DZ/EZ auf Burg Bibra mit Wasch-
becken, DU/WC auf den Etagen (rus-
tikal und mit Charme)
Pro Person DZ 475,- € / EZ 535,- € 

MotorradfreizeitMotorradfreizeit
Burg Bibra 2025Burg Bibra 2025

01.02.2026
Zwischen den Zeiten
10:30 Uhr Gottesdienst in der Kauben-
heimer Dorfkapelle (gegenüber der 
Tankstelle für Leib und Seele). 
Mit Werner Berr und Liedermacher Frie-
der Gutscher.
Anschließend (ca. 12:30 Uhr) Mittages-
sen, Kaffee/Kuchen und Zeit für Begeg-
nungen in der Tankstelle. 

14.03.2026
FrauenTag mit lnge Berr
(9:30 Uhr bis 16:30 Uhr) 
,,Wer loslässt, hat die Hände frei – Er-
mutigungen zum alltäglichen Abschied-
nehmen“
Tagesverpflegung/TN-Gebühr 60,- €

07.-11.10.2026
MotorradTage in der Tankstelle
mit Werner Berr und Martin Grahm

Infos und Anmeldung unter:
Werner Berr, Kaubenheim 39f · 91472 Ipsheim · Tel. 09846 978606
werner.berr@tls-kaubenheim.de und werner.berr@elops.de

TANKSTELLE FÜR LEIB UND SEELE

07.11.2026
MännerTag (10:00-16:30 Uhr)
mit Christoph Zehendner
„Älter werden und jünger bleiben“
Beobachtungen, Erfahrungen und Aus-
blicke zu einem Thema, das uns irgend-
wann alle angehen wird.
Tagesverpflegung/TN-Gebühr 75,- €

06.-08.11.2026
MännerWochenende inkl. Männertag 
mit Pfr. Winfried Buchhold u. Werner Berr
Übernachtung außer Haus – wir vermit-
teln Adressen (Zimmer im Haus bereits 
belegt). Übernachtung im eigenen Wohn-
wagen oder im Wohnmobil, Stellplatz an 
der „Tankstelle“
Vollverpflegung/TN-Gebühr 175,-€/225,-€
inkl. Männertag

In Planung, Herbst 2026:
FrauenTag mit lnge Berr

Motorradgottesdienst
am Trautenhof  - volles „Haus“

...MAL SCHAUEN,

WAS NOCH
KOMMT...

Männerwochenende

Frauentag
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Angelika und Mathias Wenger
 „Leben in Jesus Christus“- 
Missionswerk Rumänien                                             
Auszug aus dem letzten Rundbrief: 
„Die letzten Wochen waren stark ge-
prägt, Mitarbeiter zu finden, die mit Hin-
gabe in unserer Armenspeisung helfen 
und auch angestellt werden können. 
Jetzt haben wir zwei ältere Frauen, die 
uns beim Kochen helfen. Ich (Angelika) 
fahre wöchentlich mit einer größeren 
Anzahl an Essensportionen in Gebiete, 
wo Menschen darauf warten und sich 
auf ein warmes Essen freuen.                                                                              
Bei unseren regelmäßigen Besuchen 
und Versorgung mit Essen wurden wir 
auf einen alleinstehenden Mann auf-
merksam gemacht, der in einem der 
Container lebte, die vor 2 Jahren nach 
einem Erdbeben wegen Einsturzgefahr 
der alten Häuser in dieser Region auf-
gestellt wurden. Diesen Mann, der voll 
Schmerzen da lag und seit Tagen nichts 
mehr gegessen hatte, fanden wir in 
einem unvorstellbaren Zustand. Als wir 
die Rettung riefen, verweigerten diese 
ihn mitzunehmen, weil er in seinem Kot 
lag. Wir wuschen den Mann und ver-
sorgten ihn mit Windeln. Ich sprach mit 
den Behörden, ob sie hier nichts machen 
können, z.B. Unterbringung in einem 
Heim. Ihr Problem war eher, wer würde 
später die Beerdigungskosten überneh-
men. Die Sache machte mich fassungs-
los. Ich bezahlte eine junge Frau, die 
sich vorübergehend um ihn kümmerte. 
Inzwischen machte ich einen Antrag an 
eine Bundesbehörde, den Mann in Pflege 
zu bringen. An dem Tag der Genehmi-
gung verstarb der Mann. Unser Trost ist, 
dass dieser Mensch ohne Schmerzen und 
Ablehnung bei Jesus sein kann.“

UNSERE PARTNER IN RUMÄNIEN UND BULGARIEN
Wir wollen euch mit hineinnehmen in die Rückmeldungen unserer Partnerorganisationen. Die Herausforderun-
gen vor Ort sind nach wie vor groß und wir wollen nicht nachlassen, immer wieder der berühmte „Tropfen auf 

dem heißen Stein“ zu sein.  Wir freuen uns über Spenden für diese Projekte, die wir gerne weiterleiten.

Helga Nürnberger
Restore Ministry Pruden, Rumänien
Helga Nürnberger schreibt in ihrem 
letzten Rundbrief:
„Dieses Jahr wurden die Außenanlagen 
in Seleus fertig gestellt, einem Zentrum 
für Kinder, Teenager und Mütter mit 
Kleinkindern. Anlässlich der Fertigstel-
lung wurde ein Fest der Dankbarkeit für 
Gottes Hilfe und Treue gefeiert. 

Die Medien berichteten begeistert über 
das gelungene Projekt, was zur Folge 
hatte, dass das Amt für Kinderschutz 
der Region auch aufmerksam wurde 
und zu einer offiziellen Kontrolle kam. 
Jetzt brauchen wir eine staatliche 
Anerkennung für das Projekt vom Erzie-
hungsministerium mit Auflagen bei der 
Anstellung von Personal, regelmäßigen 
Kontrollen, vielen Genehmigungen, Feu-
erschutz, Gesundheitsamt und vieles 
mehr. Bei 230 After-School-Kindern wird 
das eine große Herausforderung. Wir 
bekommen keine Unterstützung vom 
Staat, stattdessen mussten wir noch 
ein Bußgeld bezahlen. 
Im Freizeitheim in  Pruden hatten wir 
einen schönen ausgefüllten Sommer, 
das Freizeithaus war voll ausgebucht. 
Das jährliche Highlight waren die 
Kinder- und Jugendlager sowie das 
Familiencamp mit wöchentlich 70 bis 
130 Kindern und Jugendlichen. Für 
Pruden haben wir nach 5 Jahren endlich 
die Genehmigung für einen Speisesaal 
bekommen. Jetzt kann die Bodenplat-
te gegossen werden. Wir sehen es als 
dringend an, den Speisesaal mit einer 
vorschriftsmäßigen, industriellen Küche 
zu bauen, um die Freizeiten und Camps 
weiter durchführen zu können. Pruden 
wurde ein Ort des Segens in den letzten 
27 Jahren für tausende Kinder und 
Jugendliche, Erwachsene und Familien. 
Für dieses Projekt sind wir auf Spenden 
angewiesen. 
Wir sind dankbar für jede Spende und 
Unterstützung im Gebet.“

Pastor Stefan Dimitrov mit seiner Frau 
Maria stellen sich und ihre Arbeit vor
Burgas, Bulgarien
„Liebe Geschwister, 
ich bin Pastor Stefan 
Dimitrov aus Burgas, 
Bulgarien.
Meine Frau Maria und 
ich haben von 1989 bis 
1991 im Glaubenszent-
rum Bad Gandersheim studiert, danach 
sind wir nach Bulgarien zurückgekehrt. 
Jetzt sind wir schon 33 Jahre im Pasto-
rendienst. Als Regionalleiter in Burgas 
bin ich für 38 Gemeinden zuständig und 
Präsident der „Church of God“ in Bul-
garien, die ca. 180 Gemeinden umfasst. 
Ich organisiere u.a. Seminare, Regional-
leiter-Treffen, Männer- und Frauenkon-
ferenzen (meine Frau Maria). Meistens 
arbeiten wir mit Sinti- und Roma-Ge-
meinden zusammen. Diese Geschwister 
sind sehr arm und brauchen Hilfe. Des-
halb verteilen wir die Elops-Hilfsgüter 
in verschiedene Städte und Dörfer.

Beim letzten Elops-Transport haben 
wir 120 Stühle von euch bekommen 
und viele Pastoren und Gemeindeleiter 
kommen, weil sie Kleider, Schuhe und 
Haushaltwaren für ihre Gemeindemit-
glieder brauchen.
Wir sind sehr dankbar für Elops Offene 
Hände e.V. und alle Sachspenden. Wir 
beten für euch und bleiben in Verbin-
dung.“

In Jesu Liebe, 
Pastor Stefan und Maria Dimitrov

für alle finanzielle 
Unterstützung und alles 
Mittragen im Gebet!    

VielenVielen
DankDank

GAIN GLOBAL AID 
NETWORK

Wir stellen als „Sammelstelle“ für 
Hilfsgüter einen Container zur Ver-

fügung. Der Container wird mehrmals 
im Jahr abgeholt, die Hilfe von GAiN 

erstreckt sich in über 40 Länder.

Einweihungsfeier

Der Sommer verflog durch vielfältige 
Aktivitäten schnell: Notwendige Repa-
raturen und Renovierung standen an, 
Kinderfreizeit, Seelsorgeschule bei uns 
im Zentrum, Seminare für Heilung und 
vieles mehr.
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AUF DEM ELOPSHOF
»	Seit Mitte des Jahres steht ein voll 

ausgestatteter Veranstaltungsraum 
für bis zu 120 Personen - ideal für 
Seminare, Workshops, Konzerte, 
Kunst & Kultur - für die Region zur 
Verfügung.

Bei Interesse bitte am Elopshof melden.

STECKBRIEF UNSERES ARBEITS-
BEREICHES „OFFENE HÄNDE“
UNSERE WURZELN:
• 	1989 Gründung des Arbeitsbereichs „Offene Hände“ im Elops e.V.
• 	Unsere Basis: „Reiß weg allerlei Last“ (Jesaja 58,7).
• 	Missionarisch – Diakonisch – Christsein praktisch.
• 	Unser Herzschlag: Mit offenen Händen dienen, Hoffnung schenken 

und Ressourcen teilen.

UNSERE ARBEIT:
SINNSTIFTENDE
MITARBEIT

»	 Wir bieten Beschäftigungsangebote 
für ehrenamtliche Mitarbeit in allen 
Bereichen. Ein fröhliches Miteinan-
der und ein wertschätzender Um-
gang in den Teams ist uns wichtig. Für 
alle, die Interesse an einer Mitarbeit 
haben, stehen Heike Fillip und Elisa-
beth Derrer als Ansprechpartnerin-
nen zur Verfügung.

»	 Wer ein Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ 
oder BfD) plant, kann sich ebenfalls 
gerne bei uns bewerben. Wir haben 
aktuell noch Stellen für „Jung und 
Alt“ frei.

»	 Außerdem bieten wir Arbeitsplätze 
in Zusammenarbeit mit der Agentur 
für Arbeit an.

DER LADEN FÜR 
ALLE UND VIELES

» Nachhaltiges, preiswertes Angebot 
geprüfter Gebrauchtwaren
Haushaltswaren · Textilien · Möbel · 
Bücher · Spielsachen · Elektrogeräte · 
Schmuck & Raritäten.

CHRISTLICHER
BUCHLADEN

» Einzigartig in der Region
Literatur, Geschenkideen und Beratung 
mit Herz.

GÜTER-
UMVERTEILUNG

» Annahme und Aufarbeitung brauch-
barer Waren, kleinere Haushaltsauflö-
sungen, Hilfstransporte u.a. nach Ru-
mänien und Bulgarien. 

DANKBARKEIT & HERAUSFORDERUNGEN
Wir sind dankbar für Vertrauen, die gute Zusammenarbeit mit unseren Partnern, 
Freunden und Unterstützern und für die Spenden, die uns anvertraut werden.

Unsere aktuellen Herausforderungen sind:
•	 Steigende Entsorgungskosten
•	 Gesetzliche Vorgaben erschweren die Hilfstransporte
•	 Wir haben Bedarf an weiteren ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern
•	 Wir sind weiterhin auf finanzielle Unterstützung angewiesen, um Kosten zu de-

cken und Hilfe weiter zu geben

Mit unserem Angebot für einen 

Freiwilligendienst sind wir eine

von vielen Einsatzstellen von

netzwerk-m.

Bei uns besteht die Möglichkeit, ein 

FREIWILLIGES
SOZIALES JAHR
oder einen
BUNDESFREIWILLIGEN-
DIENST 
(auch für Ältere ab 27 Jahren)

zu machen.
           
Alle wichtigen Informationen hier-

zu finden sich unter 
www.deinjahr.org

Ansprechpartner bei uns:

Heike Fillip, 09841 40108230

info@elops.de

NEU

Unser Mitarbeiter und Kollege, Bernd Schwab, hatte Anfang September einen 
schweren Motorradunfall. Wir freuen uns über Deine/Ihre Gebetsunterstüt-

zung und wünschen Bernd von Herzen gute Besserung.

Aktuelles Gebetsanliegen:
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Sie sind durch die Berichte unse-
rer Partner neugierig geworden 
oder wollten schon lange einmal 
nach Rumänien fahren, um Land 
und Leute kennenzulernen?
Dann wäre dieses Reiseangebot 
vielleicht etwas für Sie. 
Wir planen vom 15.5. bis 22.5.26 
eine Woche Rumänien anzubie-
ten. 
Wir werden am Freitag, 15.05. per 
Flugzeug von Nürnberg nach Her-
mannstadt fliegen und in Pruden 
(Nähe Schäßburg) in einem Gäs-
tehaus übernachten. Von dort aus 
besuchen wir die verschiedenen 
Partnerorganisationen im Groß-

Mai 2026
BEGEGNUNGSREISE NACH RUMÄNIEN

Januar 2026
ALLIANZ-GEBETSWOCHE
Kreise ziehen – Gebet für unsere Region
In Zusammenarbeit mit: LKG BW, Elops e.V., evang.-luth. Kirchenge-
meinde BW, ICF Micro Church BW, kath. Pfarrei St. Bonifaz, Neuaposto-
lische Kirche BW, Lebenstraum Uffenheim

11.01.26	 10:45 Uhr 	 Impuls-Gottesdienst, Gemeindehaus Holzmarkt 
12.01.26	 19:00 Uhr 	 Rathaus, Marktplatz 1
13.01.26	 19:00 Uhr 	 Arche-Noah-Schule, Ipsheimer Str.15
14.01.26	 19:00 Uhr 	 Kleiderkammer, Johanniterstr.12 
15.01.26	 19:00 Uhr 	 Feuerwehr, Uffenheimer Str. 9 
16.01.26	 19:00 Uhr 	 Schuhhaus Zechmeister, Krämergasse 7/9
18.01.26	 18.00 Uhr 	 LKG, Nordring 18 

GROSSER GEBRAUCHTBÜCHER-VERKAUF 
mit ca. 25.000 Büchern 

Mi. 15. – Sa. 18. April 2026 + Mi. 07. – Sa. 10. Oktober 2026
Geöffnet jeweils Mi. bis Fr. 10 – 18 Uhr I Sa. 10 – 14 Uhr

Impressum
Elops e.V. – Gemeinsames Leben in der Nachfolge Jesu Christi
Verwaltung: Südring 5 – 91438 Bad Windsheim – Tel. 0984140108230 
info@elops.de – www.elops.de 

Spendenkonten:
Sparkasse Neustadt/A.-Bad Windsheim  
IBAN DE43 7625 1020 0430 4032 79 – BIC BYLADEM1NEA
VR Teilhaber-Bank Uffenheim-NEA-Fürth 
IBAN DE74 7606 9559 0005 7133 31 – BIC GENODEF1NEA
VRBank Mittelfranken Mitte
IBAN DE77 7656 0060 0004 1163 80 – BIC GENODEF1ANS

Wir sind gemeinnützig anerkannt und berechtigt, Zuwendungsbestä-
tigungen (Spendenquittungen) auszustellen. Diese werden jeweils 
Anfang Februar des darauffolgenden Jahres verschickt.

Zweckbestimmte Spenden z.B. für Rumänien und Aktion 1+1 geben 
wir voll weiter. Wenn Sie uns Spenden ohne einen Zweck anvertrauen, 
decken diese Kosten unserer gesamten Arbeit wie Hilfsgüterbeschaf-
fungs- und Transportkosten, Restsummen der Maßnahmen, Lohn und 
Verwaltung. In Zusammenarbeit mit dem Jobcenter Neustadt/A.-Bad 
Windsheim erhalten wir für manche Maßnahmen Zuschüsse – ebenso 
unterstützt uns die Evang. Luth. Kirche Bayern mit der Aktion 1+1 „Mit 
Arbeitslosen teilen“ durch Zuschüsse und Verdoppelung von Spen-
den und Kollekten.

raum Siebenbürgen. Durch die 
Begegnungen mit ortskundigen 
Bewohnern, sehen und erfahren 
wir historische und kulturelle 
Highlights in Schäßburg, Kron-
stadt oder Birthelm. 
Gleichzeitig  bekommen wir auch 
Einblick in die sozialen Brenn-
punkte dieses Landes. 
Am Freitag 22.5. geht es dann von 
Hermannstadt mit dem Flieger 
in knapp zwei Stunden wieder 
zurück nach Nürnberg. 

Nähere Infos unter 
heike.fillip@elops.de oder
telefonisch über 09841 401080

ELOPS-ÖFFNUNGSZEITEN
Elops Offene Hände-Laden (Tel. 09841/40108-100)
Mittwoch bis Freitag 	 10 – 18 Uhr
Samstag 	 10 – 14 Uhr

Abgabe Gebrauchtwaren:
Mittwoch bis Donnerstag  10 – 18 Uhr
Freitag (Achtung neu!)	 10 – 13 Uhr
Samstag 	 10 – 14 Uhr

Wir machen Betriebsurlaub:
Der Elops-Hof und der Offene Hände-Laden
bleiben geschlossen vom 24. Dezember 2025
bis 6. Januar 2026. 
Ab Mittwoch, 07. Januar 2026 sind wir gern
wieder für Sie da.
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Herzlichen Dank der 
Fa. Gerhäuser

für die Unterstützung

TERMINE - VERANSTALTUNGEN


